
Nordliga, wir kommen: Marko Mokrzycki (von links), Felix Rauch, Maximilian Grimme, Alexander Meyer, Jaan-Frederik Brun-
ken, Artjom Agamov, Niklas Woltmann, Christian Heller, Alexander Palnau, Robert Gross, Sebastian Kirchner und Timo Kutz.

Giesberts und Reimers-Schlichte wehren sich im Endspiel vergeblich
Bei der Tennis-Regions-

meisterschaft der Alters-
klassen in Stelingen hat Re-
gina Reimers-Schlichte
(MTV Engelbostel-Schulen-
burg) bei den Damen 40mit

einem kampfbetonten 2:6,
6:2, 10:8 gegen Kerstin Ba-
ciulis-Marhold (TuS Leese)
den Sprung in das Finale ge-
schafft. Dort blieb die Num-
mer eins der Setzliste beim

2:6, 3:6 gegen Katja Buttge-
reit (TG Osterwald) jedoch
weitgehend chancenlos.
BeidenDamen50 stemm-

te sich die Otzerin Christine
Giesberts (HTV Hannover)

beim 4:6, 4:6 im Endspiel
gegen Claudia Bartels (DTV
Hannover) lange vergeblich
gegen die drohende Nieder-
lage. Ein Halbfinale auf Au-
genhöhe lieferte Werner

Bartels vom TSV Steinwedel
bei den Herren 65 der Num-
mer zwei der Setzliste, Hel-
muth Flecke (DTV Hanno-
ver), dem er mit 1:6, 6:4, 2:10
unterlag. ma

Vorzügliche Leistungen
haben die Turnerinnen aus
dem Nordosten der Region
beim Bezirk-Hannover-Cup
geboten, der in Nordstem-
men über die Bühne gegan-
gen ist – und als Qualifikati-
on für die Landesmeister-
schaften gilt.
Das Ticket zum Landes-

finale, das am 25. und
26. April in Bad Iburg statt-
finden wird, hat Lena Kaiser
vom SC Langenhagen ge-
löst. Mit 44,7 Punkten stieg
sie beimDeutschland-Cup-3
(Jahrgang 2001), einem aus
Sprung, Balken, Barren und
Boden bestehenden Kür-
wettkampf, auf die oberste
Stufe des Podests.
Sofia Rakovcevic von der

TSV Burgdorf (Jahrgang
2002) wurde mit 45,55 Zäh-
lern Dritte und qualifizierte
sich ebenso wie Teamkolle-
gin Charleen Eckhoff, die
beim Niedersachsen-Cup 3
(Jahrgang 2001) mit 46,3
Punkten Bronze gewann,
für das Landesfinale. Lisa-
Maria Wölk (TS Großburg-
wedel) wurdemit 45,8 Punk-
ten Vierte und schaffte wie
Nele Busch (TSV Burgdorf)
als Sechste (44,9) die Quali-
fikation für Bad Iburg.
Im Niedersachsen-Cup 5

(Jahrgang 2001) überzeugte
Jule Asmuth (TSV/48,6) mit
dem zweiten Platz. Mareen
Jolina Berlin (SCL) errang
mit 48,2 Zählern den dritten
Platz beim Niedersachsen-
Cup 6 (Jahrgang 2003).
Ganz oben auf dem Trepp-
chen stand Lisa Linnenkohl
von der TSG, die beim Nie-
dersachsen-Cup 2 (Jahrgang
1999)mit 47,5 Punkten über-
zeugte. Dabei distanzierte
sie ihre Teamkollegin Anto-
nia Schrader, die sich mit
44,3 Punktennoch als Sechs-
te die Fahrkarte für das Lan-
desfinale sicherte. dd

Lena nicht
alleine nach
Bad Iburg

Turnen

Trainer Abdelwahab Fer-
guen hat es vorgemacht.
Bei der Landesmeisterschaft
im Zehn-Kilometer-Stra-
ßenlauf in Lingen-Baccum
drehte der Routinier vom
Lehrter SV die vier zu absol-
vierenden Runden in 37:48
Minuten. Keiner seiner
M-55-Konkurrenten konnte
mithalten. Mit 20 Sekunden
Vorsprung vor Christian
Breeck aus Melle holte sich
Ferguen den Titel.
Bis zur Hälfte hatte er

noch Schützling Maria Sef-
fers begleitet und für ihr op-
timales Tempo gesorgt. In
41:42 Minuten wurde sie
Dritte der U-20-Klasse. Erst
danach drehte Ferguen auf.
Mit Gold kam der Alt-

warmbüchener Hendrik
Stürmer nach Hause. Seine
35:20 Minuten bedeuteten
in der U-20-Wertung zwar
nur Platz fünf, doch in der
Mannschaftswertung ge-
wann er mit seinen Team-
kollegen von der SG Bre-
denbeck den Titel. mab

Ferguen hat
20 Sekunden
Vorsprung

Leichtathletik

Die Ahltenerin Angelina
Wirges (DTVHannover) hat
ihr Ausnahmetalent mit
dem Titelgewinn bei der
14. Ronnenberger Hallen-
meisterschaft erneut unter
Beweis gestellt. Im Finale
der U-21-Damen besiegte
die ungesetzte Akteurin die
Nummer 277 der deutschen
Damen-Rangliste, Lena
Greiner vom TC GW Gif-
horn, souverän mit 6:2, 6:4.
Damit scheint Wirges für
das internationale U-14-Tur-
nier in Isernhagen bestens
gerüstet zu sein.
Bei den U-21-Herren rück-

te der Otzer Felix Giesberts
(HTV Hannover) ins Halbfi-
nale vor, in dem er Timo
Schmidt (TC Alfeld) mit 6:7,
2:6 unterlag. Das Platzie-
rungsspiel um Rang drei ge-
wann Giesberts gegen Julian
Scholz vom Ausrichter TC
RWmit 6:3, 1:6, 10:7. ma

Wirges ist
gerüstet

Tennis

SCA beweist tolle Frühjahrsform
Unter den sieben Verei-

nen aus dem Nordosten der
Region hat der SC Altwarm-
büchen mit fünf Siegen bei
der Bezirksmeisterschaft im
Stadionbad die stärkste
Frühjahrsform bewiesen. Al-
len voran Tomke Paula Bar-
tels (Jahrgang 2001), die über
50 (33,88 Sekunden) und 100
Meter Schmetterling (1:17,05
Minuten) mit Bestzeiten zu
ihren ersten Erfolgen auf Be-
zirksebene ausholte. Im
Jahrgang 2004 glänzte Leon
Maximilian Reinke als Meis-

ter des Sprints über 50Meter
Schmetterling und Freistil,
während Dominik Abdou
über 50 Meter Rücken die
Nase vorn hatte.
Alle vier Triumphe der

TSG Nord West Langenha-
gen gingen auf das Konto
der elfjährigen Selin Acar.
Mit Bestzeiten ließ sie sich
die drei Rückendistanzen
ebenso wenig streitig ma-
chen wie die 100-Meter-Frei-
stildistanz (1:15,23).
Für den SC Langenhagen

sicherte sich Nathalie Mül-

ler (2001) mit mehreren
Körperlängen Vorsprung
Gold über 100 und 200 Me-
ter Brust. Jolina Franke
(2003) holte den Sieg über
200 Meter Schmetterling
mit fünf Sekunden Vor-
sprung. Alexander Savenkov
(1999) komplettierte das Er-
folgsteam mit Platz eins
über 100 Meter Brust.
Mit Elias Böhm (2003),

siegreich nach 50 Meter
Brust, hatte auch die TSV
Burgdorf einen Goldfisch in
ihren Reihen. Als Vizemeis-

ter setzen sich zudem Char-
lotte Leschke (SV Burgwe-
del), Katrin Salkowski und
Lea Schmundt (SG Lehrte/
Sehnde), Sinan Acar (TSG),
Martha Nolle und Lennart
Wulf (SCA), Katharina Frost
und Laura-Victoria Schmitz
(SCL) in Szene. Bronze ver-
dienten sich Jonas Hesse
und Philip Schulz (SG), An-
na-Lena Kühn und Bjarne
Susebach (SCL), Merle
Maeß, Martin Jahn und Erik
Sixdorf (SCA) sowie Maja
Lou Franke (TSG). gz

Schwimmen: Bezirksmeisterschaft – Selin ist für die TSG ein Goldfisch

Schnell unterwegs: Die elfjährige Selin Acar sammelt vier
Goldmedaillen für die TSG Nord West Langenhagen. Gratz

LSV-Krimi mit Happy End
VoNMARTiNA EMMERT

Der Lehrter SV hat in ei-
nem dramatischen Herz-
schlagfinale das Relegations-
spiel um den Aufstieg in die
Nordliga in Hamburg beim
Club an der Alster II mit 3:3,
7:7 Sätzen und 70:62 Spiel-
punkten für sich entschie-
den. Dem größten Erfolg in
der Vereinsgeschichte ging
ein Wechselbad der Gefühle
voraus, dem sich nicht nur
die rund 30 mitgereisten
Fans ausgesetzt sahen. „Das
war eine knallharte Kiste
und ein Krimi sonderglei-

chen“, berichtete Teamleiter
Roland Gross.
Jaan-Frederik Brunken

rief sein ganzes Potenzial ab
und gewannmit 6:2, 6:2. Art-
jom Agamov holte jeweils
im richtigen Moment ein
Break zum 6:3, 6:3. „Danach
nahmen Brisanz und Nick-
ligkeiten im Duell zwischen
Matthias Kolbe und Felix
Rauch ihren Lauf“, berichte-
te Gros – immer noch verär-
gert, denn der Gegner gab
Bälle wissentlich aus und
heizte die Stimmung unnö-
tig an. Im ersten Satz (3:6)
wurde Rauch phasenweise

vorgeführt, beim 3:3 im
zweiten Durchgang musste
Gross als Oberschiedsrichter
einschreiten. „Nach dem 6:6
bekam Felix die Flatterhand
und geriet im Tiebreak
gleich mit 0:5 und schließ-
lich mit 6:7 ins Hintertref-
fen“, erklärte der Teamleiter.
Die Spannung spitzte sich

zu. Marco Mokrzycki zitterte
sich trotz Erkältungmit dem
6:7, 7:6, 10:7 gegen John-Mar-
tin Darmstaedter zur mit to-
sendem Beifall begleiteten
3:1-Führung.AlexanderMey-
er und Agamov unterlagen
gegen Max Bülk und Darm-

staedter mit 6:7, 4:6. „Für
Brunken und Mokrzycki
ging es dann gegen Kolbe
und Mirko Blohm um die
Wurst, und Kolbe setzte sei-
ne Provokationen fort. Ich
musste dann sogar einmal
mit zwei neuen Bällen seine
Entscheidung korrigieren“,
schilderte Gross. Der erste
Durchgang ging nach 4:2-
Führung mit 6:7 verloren,
dem 7:5 folgte ein 7:10 im
Tiebreak. „Damit hatten wir
nach Sätzenwieder ausgegli-
chen, entsprechend lautstark
fiel der Jubel aus“, resümier-
te Gross.

Tennis: Aufstiegsspiel zur Nordliga – Spielpunkte sprechen für die Lehrter
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